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Einwohnergemeinde Zermatt

Der Verein FEA Zermatt 
(Familienergänzende Angebote Zermatt)

Der seit 2011 bestehende Träger-
verein FEA Zermatt ist über die 
Jahre herangewachsen und zur-
zeit Betreiber von drei Dienst-
leistungsbereichen in der Kinder-
betreuung. Namentlich sind das 
die Kinderkrippe Marzipan (für 
Säuglinge und Kleinkinder), die 
Kindertagesstätte Puderzucker 
(von Schuleintritt bis Ende Pri-
marschule) sowie das Netzwerk 
der Tageseltern Nikolai.

Die FEA-Familie wächst
Die Familie der FEA Zermatt wächst, und das bringt Verände­
rung mit sich. Die Vorbereitung zur Angliederung der Kinderkrip­
pe Kinderparadies und der Kindertagesstätte Regenbogen ist in 
vollem Gange und wird im Sommer 2020 abgeschlossen sein.
Diese Vergrösserung verlangt eine einheitliche Führung in 
wirtschaftlichen und organisatorischen Bereichen. 

Umstrukturierung in der Leitung
Anfang Jahr kam es durch den geplanten Ausbau der FEA 
Zermatt im Bereich der Leitung zu Umstrukturierungen. Mit 
dem Ziel, die wirtschaftliche Führung des Vereins und die pä­
dagogische Leitung der einzelnen Betriebe klar zu trennen, 
bot sich die Möglichkeit, eine Geschäftsleitung für die FEA 
Zermatt einzustellen. So kann der Fokus der Teamleitenden 
klar auf ihren Fachbereich, nämlich die Betreuung der Kinder, 
gerichtet werden.
Für die Geschäftsleitung wurde Michelle Schwery eingestellt, 
welche sich vor allem auf die organisatorische und wirtschaft­
liche Führung aller Dienstleistungsbereiche konzentriert. Des 
Weiteren fällt die Zusammenarbeit mit dem Vorstand und mit 
der Einwohnergemeinde Zermatt in ihren Aufgabenbereich, 
aber auch der Austausch mit den angeschlossenen Gemein­
den im Bereich der Tageseltern Nikolai.

Die Teamleiterinnen, welche ihre Arbeit bereits aufgenommen 
haben, sind Dolores Graven in der Kinderkrippe Marzipan und 
Anik Zeiter in der Kindertagesstätte Puderzucker. Sie werden 
gleichzeitig auch als gegenseitige Stellvertretung agieren.
Corinne Julen wird ab 1. Juli 2020 als Teamleiterin Kinderkrip­
pe Kinderparadies und Kindertagesstätte Regenbogen ihre 
Aufgabe übernehmen.
Die Teamleiterinnen sind die pädagogischen Leiterinnen der 
jeweiligen Dienstleistungsbereiche und zuständig für die ope­
rative Führung, die Vergabe der Betreuungsplätze und sind die 
Ansprechpersonen für die abgebenden Eltern.

Als Koordinatorin der Tageseltern bleibt Fabienne Biffiger als 
erfahrene Mitarbeiterin bestehen. Sie koordiniert die Betreu­
ungsplätze bei Tageseltern im Nikolaital und ist die Ansprech­
partnerin für die Tageseltern und die abgebenden Eltern.

Neuer Standort für «Marzipan» und «Puderzucker»
Die Kinderkrippe Marzipan und die Kindertagesstätte Puder­
zucker werden umziehen, da der bestehende Mietvertrag im 
April 2021 enden wird. Ein neuer Standort wurde bereits ge­
funden und die «Alte Backstube Biner» wird voraussichtlich 
Ende Jahr zur neuen fixen Lokalität der beiden Betreuungs­
einrichtungen werden. 

Neuer Auftritt
Seit der Gründung des Vereins FEA Zermatt ist der Auftritt 
unverändert. Durch die Integration der zwei neuen Betriebe 
Kinderparadies und Regenbogen entschied sich der Vorstand 
dazu, der FEA ein neues Gesicht zu verleihen und somit direkt 
die beiden neuen Betriebe in einem gemeinsamen Design zu 
integrieren.

Einwohnergemeinde Zermatt – Vereinsvorstellung

Gründung des Vereins «Alts Zermatt»
Warum ein Verein «Alts Zermatt»?
Bei der Planung und Gestaltung des Kulturweges 2019 von Zermatt 
über die Herbrig bis ins Mutt wurden wir uns (IG und Fachleute) wieder 
einmal bewusst, was für ein reiches, teilweise einmaliges Erbe unsere 
Vorfahren hinterlassen haben: den bisher ältesten bekannten Stadel 
Europas von 1261, gelegen auf den Herbrigen, den praktisch noch im 
Originalzustand erhaltenen mittelalterlichen Weiler Mutt usw. 
Diesem Erbe gilt es Sorge zu tragen. Doch nicht nur Gebäude stehen 
im Blickpunkt. Es gibt zahlreiche geschichtliche Quellen und Litera­
tur von und über Zermatt, mündliche Überlieferungen, einen reichen 
Sagenschatz, Wegkreuze, Brunnentröge und alte Aufnahmen vom 
Matterhorndorf. Diese müssen vor dem Vergessen bewahrt und der 
Nachwelt erhalten werden.

Welchen Zweck verfolgt nun der neue Verein? 
1.	� Das Erforschen, Sammeln, Erhalten, Dokumentieren und Ver­

mitteln des kulturellen und historischen Erbes von Zermatt und 
dessen Umgebung. 

	� Dazu wählt der Verein die geeigneten Wege wie Ausstellungen, 
Publikationen, Vorträge, Filme oder digitale Kanäle.

2.	� Die Erforschung und Erhaltung der alten Bausubstanz und das 
genaue Datieren alter Gebäude.

3.	� Die Erstellung eines Archivs für historische Schriften, Dokumente 
und alte Fotos (sowohl in digitaler als auch in gedruckter Form).

4.	� Die Publikation der Forschungsergebnisse auf der Homepage des Ver­
eins oder in Buchform, je nach den vorhandenen finanziellen Mitteln.

Diese Ergebnisse sollen den Gemeinden, Schulen, Einheimischen, 
Gästen und geschichtsforschenden Personen zugänglich gemacht 
werden.
Durch finanzielle Unterstützung des Vereins kann dessen Zweckverfol­
gung wissenschaftlich begleitet und bestätigt werden.
Der Verein verfolgt bei sämtlichen seiner Tätigkeiten nicht wirtschaft­
liche Zwecke. Alle Einnahmen des Vereins sind ausschliesslich zu des­
sen nicht wirtschaftlichen Zweckverfolgung zu verwenden.

Deshalb wurde im März der Verein «Alts Zermatt» gegründet mit fol­
gendem Vorstand: Präsident René-Michael Biner, Aktuar Klaus Julen, 
Kassier Josef Taugwalder, Beisitzende Viki Perren und Nicola Erpen. 
Wegen der Corona-Krise wurde keine öffentliche Gründerversamm­
lung abgehalten. Diese wird später nachgeholt.

Haben Sie Interesse, Mitglied im neuen Verein zu werden? Dann 
melden Sie sich beim Vorstand oder unter alts-zermatt@bluewin.ch.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.alts-zermatt.ch

Zum Erbe Sorge tragen  
und der Nachwelt 

erhalten: So lautet das  
Motto des neuen 

Vereins «Alts Zermatt».


